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TIERÄRZTLICHE PRAXIS 
FÜR VERHALTENSTHERAPIE
Erziehungshilfe - Einzelstunden

und
Seminare:

· Hundeführerschein
· Clickertraining

· Aggressionsverhalten  
· Körpersprache

Dr. ML. Wörner-Lange
30989 Gehrden, (0 51 08) 20 53

www.tierverhaltensprobleme.de

Oft ist es uns leider nicht möglich
unseren Hund in den Urlaub mit zu
nehmen, das heißt es muss rechtzei-
tig für eine Urlaubsbetreuung
gesorgt werden. Am Besten ist es
natürlich wenn man  den Hund in
seiner gewohnten Umgebung lassen
kann und ein „Hundesitter“ mit in
die Wohnung zieht. So bleibt der
Hund in seiner bekannten Umge-
bung und hat weniger Stress. Oder
Sie finden einen guten Freund oder

Bekannten der das Tier während
ihrer Abwesenheit bei sich auf-
nimmt. Wichtig ist natürlich, dass
Beide sich kennen und mögen. Am
besten schon mal an einem verlän-
gerten Wochenende ausprobieren –
dann kann man beruhigter in Urlaub
fahren. Natürlich gibt es auch gute
Hundepensionen, ein vorheriges
Kennenlernen kann aber auch hier
nur von Vorteil sein um böse Über-
raschungen zu vermeiden. Sehr
wichtig ist in allen Fällen Lieblings-
spielzeug und –Decken mitzugeben.

Auch der Hinweis auf besondere
Eigenarten des Hundes sowie auf
Spezialfutter oder Medikamente ist
oft wichtig. Darf unser Hund uns
begleiten, sollte auch ein „Hunde-
koffer“ gepackt werden: Dort gehört
eine Hundeapotheke hinein z.b.mit
einem Desinfektionsmittel, Ver-
bandsstoff, evtl. ein Schmerzmittel,
ein Durchfallmittel  und ein entzün-
dungshemmendes Mittel  z. B.
gegen  Haut – oder Ohrenentzün-
dung. Bitte auch die Zeckenzange
nicht vergessen. Ihr Tierarzt berät
sie sicher gern! Spielsachen, eine
Decke, eine lange Leine, das
gewohnte Futter, evtl ein Maulkorb
und natürlich reichlich Wasser für
die Fahrt dürfen nicht vergessen
werden. Auch eine spezielle Trink-
flasche für den Strand oder lange
Wanderungen kann sehr nützlich

sein. Ein Halsband mit Namens-
schild, Telefonnummer, Urlaubs-und
Heimatadresse  kann sehr hilfreich
sein, wenn der Hund doch einmal
verloren geht. Nicht vergessen: Der
Heimtierausweis mit einer gültigen
Impfung und eine sichere Kenn-
zeichnung des Hundes durch Chip
oder Tätowierung sind bei der Ein-
reise in EU Länder heute Pflicht!
Das richtige Transportmittel für
unseren Hund ist im Auto oder
Flugzeug immer der Transportkäfig,
indem sich die Hunde auch wohl
fühlen, sofern man vorab eine liebe-
volle Eingewöhnung gemacht hat.
Im Auto ist auch ein Hundegitter
oder ein spezieller Anschnallgurt
eine Alternative um den Hund zu
sichern. Eine sichere Unterbringung
im Auto ist vorgeschrieben!

Bitte denken Sie auch  Ihrem vier-
beinigem Freund zuliebe immer dar-
an  ausreichende Pausen einzulegen,
denn für unsere Hunde ist eine
Autofahrt nicht weniger anstrengend
als für uns! Nehmen sie ihn so oft
wie möglich mit auf einen kleinen
Spaziergang, aber  lassen sie ihn vor
allem niemals im Auto wenn dies in
der Sonne steht. Auch eine Kli-
maanlage hält nicht lange vor - und
selbst im Schatten sollten immer die
Fenster geöffnet sein. Um bösen
Überraschungen vorzubeugen, ver-
gewissern Sie sich bitte  vor Reise-

antritt genau ob in ihrem Urlaubs-
quartier Hunde erwünscht sind und
welche Auflagen evtl. damit verbun-
den sind. Einer stressfreien Reise
und einer guten Erholung steht so
hoffentlich nichts mehr im Wege.
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Urlaub - mit oder ohne Hund?
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Ronnenberg (mh)
Zwei Tage lang stand Ronnen-

berg ganz im Zeichen des Stadtfe-
stes. Unzählige Zuschauer sorgten
für einen stimmungsvollen Auftakt
der sechsten Auflage dieser Veran-
staltung. Angekündigt von ffn-Mor-
genmän Fanky betrat ein hervorra-
gend aufgelegter Jürgen Drews die
Bühne und sorgte im Handumdre-
hen für Riesenstimmung. Selbstver-
ständlich gab er auch sein wohl
bekanntestes Lied „Ein Bett im
Kornfeld“ zum Besten. Der Stargast
präsentierte sich nicht nur gut
gelaunt sondern auch volksnah und
holte kurzerhand die jüngsten Fans
zu sich auf die Bühne. Sehr zur
Freude der Organisatoren war das
Festgelände an beiden Tagen dicht
bevölkert. Bis in die frühen Mor-
genstunden feierten mehrere Tau-
send Besucher rund um die
Michaeliskirche und sorgten für
ausgelassene Stimmung.

Am Samstag ging es dann sozu-
sagen nahtlos weiter, denn die Auf-
tritte des singenden Polizisten
Michael Beyer sowie des Kinder-
liedermachers Volker Rosin begei-
sterten hunderte kleiner Festbesu-
cher sowie deren Eltern.

Auch die zahlreichen Attraktio-
nen des Kinderlandes, in dem alles
zu finden war, was das Herz begehr-
te, wurden von den Kids ausgiebig
genutzt. Parallel dazu rockten Dete
Kuhlmann & Friends auf der Schul-
bühne und heizten die Stimmung
an. Abgerundet wurde das Angebot
mit der WM-Modenschau von
„Heike’s Fashion Shop“, bei der die
Akteure sich mächtig ins Zeug leg-
ten und dafür viel Beifall „einheim-
sten“. Insgesamt hatte Heike Höfler,
die ihr Geschäft in Ronnenberg im
ehemaligen Schlecker-Markt, Über
den Beeken 15, betreibt, 24 weibli-
che und männliche Models ver-
schiedener Altersgruppen auf den
Laufsteg geschickt. Diese präsen-
tierten einen
Querschnitt aus
dem Angebot
von „Heike’s
Fashion Shop“.
Auch die mit
vier Jahren jüng-
ste Teilnehmerin
Victoria aus
Empelde hatte
viel Spaß an
ihrem Auftritt.
Erstmals dabei
war die Diako-
nie Sozialstation
Barsinghausen-
Ronnenberg.
Die gemeinnüt-
zige GmbH mit
Sitz in Barsing-
hausen gehört
der Diakonie an
und ist vom
christlichen
Gedanken der
Nächstenliebe
geprägt.

Ronni Weg-
werth und Doris
Köhler infor-
mierten die Besucher über das viel-
fältige Angebot und luden diese

gleichzeitig ein, am Preisausschrei-
ben teilzunehmen. Hier galt es zu

erraten, wie viele Luftballons in
dem Dienst-Smart untergebracht
waren. Zwischendurch stärkten sich
die Gäste an der DRK-Kaffeetafel,
die so gut frequentiert wurde, dass
die selbst gebackenen Kuchen mehr
oder weniger ausverkauft waren,
und somit ein neuer Rekord aufge-
stellt werden konnte.

Um aus dem Stadtfest eine runde
Sache zu machen, hatten sich auch
die Vereine und Verbände aus allen
Ortsteilen so einiges einfallen las-
sen und sorgten „rund um die
Michaeliskirche“ für gute Stim-
mung. Ebenfalls mit von der Partie
war die Stadt Ronnenberg, an deren
Ständen es unter anderem Puffer zu
essen gab. Organisator Bernd Zan-
der freute sich denn auch über die
hervorragende Beteiligung. Sehr
traurig waren die Organisatoren
Dirk Baumert, Jörg Bothe, Thomas
Camprad, Gunnar Eicke, Rainer
Fricke sowie Harald Knigge und
Carsten Voges darüber, dass es am
Samstag am Rande der Erotik-Show
zu Auseinandersetzungen gekom-
men ist. Glücklicherweise hatte die
Polizei die Sache aber sofort im
Griff und konnte dem Spuk ein
Ende bereiten.       

Jürgen Drews mit tollem Auftritt
Stargast sorgte für Riesenstimmung in Ronnenberg

Im Handumdrehen hatte Jürgen Drews das Publikum hinter sich
gebracht und sorgte für eine ausgelassene Stimmung.

Ronni Wegwerth (rechts) und Doris Köhler informierten die Besucher
über das vielfältige Angebot der Diakonie Sozialstation Barsinghau-
sen-Ronnenberg.

Die WM-Modenschau von „Heike’s Fashion Shop“
hatte für alle Altersgruppen etwas zu bieten.
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Wie ich schon anmerkte, bin ich
wahrlich kein Fußballfan. Aber die
Spiele der Deutschen National-
mannschaft habe ich mir dann
doch angeschaut und ich bin
begeistert von der nicht vorherseh-
baren Leistungssteigerung unseres
Teams. Das ist fast wie Weihnach-
ten. Abgesehen davon bin ich in
Hannover in eine der zahlreichen
Fußballfeiern geraten. Meine Güte,
war das toll mit den Mexikanern.
Und all überall sah ich zwar keine
Lichtlein blitzen wie zur Weihn-
achtszeit, aber Fahnen – auch
Deutsche- und Gesänge überall
verstärkten die gute Stimmung, die
jetzt überall bei einer friedlichen
WM herrscht. Mitten rein in diese
nun auch bei mir vorherrschende
Feierstimmung und wachsende
Fußballbegeisterung platzte dann
die Mitteilung, dass die Lehrerge-
werkschaft GEW an allen hessi-
schen Schulen eine Broschüre
gegen das Deutschlandlied, also
unsere Nationalhymne, verteilen
will. „Geschichte und Gegenwart
eines furchtbaren Lobliedes auf die
deutsche Nation“ soll das Ding
wohl heißen. Unsere Hymne
„transportiere eine Stimmung des
Nationalismus und der deutschen
Leitkultur“, heißt es dazu von der
GEW. Also, ich habe fast den Ein-

druck, diese Leute benutzen zu
Hause schwarz-rot-goldenes Toilet-
tenpapier, damit sie bei Bedarf
immer braune Spuren in Deutsch-
land entdecken. Was und wo haben
die denn etwas über den Inhalt und
die Bedeutung unserer Hymne
gelernt, wie sie der Dichter meinte.
Abgesehen davon sind die meisten
Lehrer zudem Beamte und dem
Deutschen Staat damit in besonde-
rer Weise verpflichtet. Zum Staat
gehören auch die Symbole, also
Fahne und Hymne. Ob da nicht ein-
mal beamtenrechtlich-disziplina-
risch eingegriffen werden sollte,
um solchem Unsinn entgegen zu
wirken?

Ich kenne kaum einen friedliche-
ren Hymnentext als den unseren.
Und dass die Nazis unsere Hymne
vielleicht missbraucht haben für
ihre Zwecke, rechtfertigt solchen
Schwachsinn heutiger Lehrerge-
danken auch nicht. Meiden die
etwa die Autobahnen, wenn sie zu
Sitzungen fahren, bei denen so
etwas ausgeheckt wird? Denn die
hat Hitler gebaut.

Also Lehrer der GEW: runter von
den Autobahnen, damit nicht eure
Reifen auch braun werden. Mir
graut es bei der Vorstellung, dass
ich nochmals zur Schule gehen
müsste und solchen „Lehrkörpern“

(oder besser „Leerkörpern“) als
Schüler ausgesetzt wäre. Aber neh-
men wir die Sache als Meinung
einer hoffentlich vernachlässigba-
ren Minderheit hin. Ich werde wei-
ter die schönen und friedlichen
Spiele der WM genießen, das Fah-
nenmeer mit Farben aus aller Welt
und unsere schöne Hymne singen.
Aber auch die Bundespolitik verfol-
gen.

Die geht im Fußballrummel fast
unter. Denn da droht uns neben
dem „Zuckerbrot“ der Spiele noch
eine gewaltige Peitsche. Also
Augen auf. „Noch mehr Belastun-
gen“, um dem „Sanierungsfall“
(wörtlich von der Kanzlerin)
Deutschland wieder auf die Beine
zu helfen. Wenn die Fußballwelt-
meisterschaft nicht wäre, müssten
eigentlich Deutsche Fahnen auf
Barrikaden wehen, um der Abzok-
kerei langsam mal ein Ende zu
bereiten. Aber Revolutionen sind in
Deutschland nicht möglich. Denn
zum Barrikadenbau wird hier zu
Lande ja eine Baugenehmigung
benötigt. Und die ist kaum zu krie-
gen. Weil auch der versprochene
Abbau von Bürokratie als eines der
großen Hemmnisse in der positiven
Entwicklung des Staates nicht vor-
wärts kommt. Ob das in diesem
Zusammenhang Absicht ist?

Denk ich an Deutschland...
Schwarz-rot-goldenes Toilettenpapier?

Satirisch-nachdenkliches zur Wochenmitte von Fr.-Wilhelm Hütter

Sommerfest
im Kita am Wald

Gehrden (we)
Unter dem Motto „Wir sind hier“

lädt die Kindertagesstätte am Wald
zum Sommerfest für Jung und Alt
für Sonnabend, 1. Juli, von 11 bis 16
Uhr ein. In der Vergangenheit haben
viele Aktionen dazu beigetragen,
dass für die Kindertagesstätte an der
Robert-Koch-Straße ein neues Spiel-
gerät angeschafft werden konnte.
Der Erlös des Sommerfestes soll
jetzt wieder der Grundstein für die
Anschaffung weiterer Spielgeräte
sein. Das Kita-Team bereitet Spiele
und Überraschungen vor

Essen und Trinken wird zu klei-
nen Preisen angeboten. Alle Kinder
mit ihren Eltern, Anwohner und
Freunde sind zum Besuch des Som-
merfestes eingeladen.

Motorrad-Tour
Ronnenberg/Empelde (mh)

Gemeinsam mit den Ronnenber-
ger Sozialdemokraten können sich
interessierte Bikerinnen und Biker
auf ihre Motorräder schwingen. Der
Ausflug führt die Teilnehmer am 2.
Juli von Empelde zum Köterberg,
der mit 500 Metern höchsten Erhe-
bung des Weserberglandes. Gestartet
wird um 10 Uhr am TÜV in Empel-
de. Gegen 18 Uhr kehren die Aus-
flügler dann wieder zurück. Der Ter-
min wurde ganz bewusst
ausgewählt, da an diesem Sonntag
kein WM-Spiel stattfindet. Für weni-
ger geübte Zweiradfahrer ist die Tour
übrigens ebenfalls geeignet. Anmel-
dungen unter Tel. (0 51 08) 34 16.

Empelde (mh)
Bei einem Sommerfest auf dem

Hüperhof in Empelde erhielten die
Ronnenberger CDU und ihr Bürger-
meisterkandidat Carsten Mauritz
jetzt prominente Wahlkampfunter-
stützung durch den Landtagsabge-
ordneten und CDU-Kandidaten für
das Amt des Regionspräsidenten,
Max Matthiesen. Davon, dass sich
die Sonne eine Auszeit genommen
hatte, war in der von Günther Gau-
glitz und seinen Helfern festlich
geschmückten Scheune nichts zu
spüren. Mit tatkräftiger Unterstüt-
zung seitens der „Paradise Birds“
kamen die rund 200 Gäste nämlich
schnell in Stimmung. Stephanie
Harms, Vorsitzende des CDU-Orts-

verbandes Empelde freute sich über
„ein gelungenes Fest, bei dem die
Wähler auf die Kandidaten für die
Kommunalwahl am 10. September
zugehen und in lockerer Atmosphä-
re diskutieren konnten“. Zu den
Höhepunkten des Abends gehörte
die Beantwortung einer Quizfrage,
bei der die Anzahl der 1 750 deko-
rierten Luftballons geschätzt werden
musste. Constantin Haller aus Ron-
nenberg verschätzte sich nur um 13
Ballons und hatte somit den Haupt-
preis gewonnen. Max Matthiesen
überreichte dem glücklichen Gewin-
ner einen Reisegutschein für zwei
Personen nach Halberstadt zum
Besuch der dortigen Wurstfabrik im
Wert von je 19,50 Euro.

Prominenz beim Sommerfest

Auf dem Hüperhof feierten Jung und Alt ein fröhliches Fest. Foto: Privat
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